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Z W I S C H E N T Ö N E

Vítězslava Kaprálová 
(1915–1940)

Christine Fischer (Hg.)

Als kritikwillige und selbstbewusste Persönlichkeit faszinierte sie ihr per-
sönliches Umfeld: die tschechische Komponistin und Dirigentin Vítězslava 
Kaprálová. In einer Brünner MusikerInnenfamilie aufgewachsen, erschloss 
sich Kaprálová in ihrem kurzen Leben mit Studien in Prag und Paris früh 
weite Wirkungskreise – davon zeugt nicht zuletzt ihr zu Lebzeiten inter­
national aufgeführtes Œuvre von 25 Opera und über 30 Werken ohne 
Opuszahl. Wie viele ihrer komponierenden ZeitgenossInnen  entwickelte 
und perfektionierte Kaprálová ihre musikalische Kreativität in einem Um-
feld von politischen Repressionen und Krieg, das auch für sie finanzielle 
und moralische Bedrängnis bedeutete. Zudem blieb die Rezeption ihres 
Lebens und Schaffens in der Tschechoslowakei lange von einer weiteren 
Diktatur überschrieben.
Anlässlich ihres 100. Geburtstags versammelte das ForumMusikDiversität 
Kaprálová-ExpertInnen internationaler Herkunft aus Praxis und Wissen-
schaft zum Austausch. Mit ihren Beiträgen werden Rezeptionsgrenzen aus-
geweitet sowie neue Hör- und Aufführungsperspektiven und biographische 
Kontexte erschlossen.
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